
Zum Jexhof und durch das Wildmoos nach Fürstenfeld 

 

 

 

Der Jexhof ist ein alter Dreiseithof. Er ist von ausgedehnten Wäldern und dem Naturschutzgebiet Wildmoos umgeben. 
Das Museum bietet Einblicke in das ländlich-bäuerliche Leben auf einem größeren Hof um 1900. 

Alles was zu einem großen Bauernhof in dieser Region gehörte, ist hier vorhanden. Im Eingangsgebäude befindet sich 
ein historisch eingerichtetes Brotzeitstüberl. 

Öffnungszeiten siehe http://www.jexhof.de 

Vom S-Bahnhof Fürstenfeldbruck halten wir uns links, die Bahnhofstraße hinab und fahren auf dem Radweg über den 
Henrik-Moor-Weg zum Kloster Fürstenfeld. Das Klosterareal verlassen wir durch die westIiche Hofeinfahrt, unterqueren 
die Eisenbahnbrücke bei der Amper und folgen der Beschilderung des Ammer Amper-Radweges (AAR) auf dem 
Zellhofweg bis Schöngeising. 

In Schöngeising befindet sich als technisches Denkmal das heute noch in Betrieb befindliche, von Oskar-von-Miller 1892 
erbaute Kraftwerk. Leider kann es nicht besichtigt werden. Zur Einkehr lädt der Gasthof „Zum unter’n Wirt“ mit Biergarten 
ein. 

Weiter geht es auf der Radroute Fünf-Seen-Radweg (FS) in Richtung Mauern. Nach ca.1‚5 km biegen wir in Höhe der 
Zufahrt zum Sportplatz links ab und fahren den Waldweg entlang, bis wir nach ca. 200 m an eine Gabelung kommen. 
Hier halten wir uns rechts, fahren an den Fischteichen vorbei, immer dem etwas steilen Waldweg folgend, zum Jexhof, 
den wir rückseitig erreichen. Es empfiehlt sich das Museum zu besuchen und eine Pause bei Kaffee und Kuchen oder 
einer kleinen Brotzeit zu genießen. 

Nachdem wir die Kultur genossen und uns gestärkt haben, fahren wir wieder ein kurzes Stück zurück (um das Wohnhaus herum), um auf dem 
Feldweg rechts abzubiegen und in Richtung Wildmoos zu fahren. Dem Feld- bzw. dann Waldweg folgen wir ca. 3,5 km. Dieser Weg mündet stumpf in 
einen weiteren Waldweg ein. Hier halten wir uns links und fahren bis zum Gut Rottenried, wo wir links in die Allee einbiegen, das Gut durchfahren und 
bald Steinlach erreichen. 

Bei der Einmündung des Feldweges in Steinlach halten wir uns links den Berg hinauf um auf der Via Julia bis nach Holzhausen zu gelangen 
(Achtung: teilweise schlechte Wegverhältnisse). In Holzhausen halten wir uns rechts, um bei Neuried, in Höhe des Wegkreuzes bzw. Stadels links in 
den Feldweg einzubiegen, der uns immer am Waldrand entlang bis nach Kreuth führt. Wir fahren den steilen Berg hinab und gelangen wieder zum 
Kloster Fürstenfeld, wo man die Tour im Klosterstüberl oder Fürstenfelder ausklingen lassen kann. 

Die Streckenlänge beträgt ca. 25 km und weist doch einige Steigungen auf. Mit kleineren Kindern sollte sie nicht abgefahren werden. 

Empfohlenes Kartenmaterial: Karte Freizeit und Fahrrad im Brucker Landkreis (erhältlich im Landratsamt oder in der ADFC Geschäftsstelle). 

Die Strecke wurde erarbeitet vom ADFC FFB, Peter Dreisow. 

http://www.jexhof.de/

